
AKTUELLES
ZUM VERFAHRENSTECHNIKSTUDIUM

§2 Positiv beurteilte gleiche

Prüfungen (It. § 1), die '

ordentliche Studierende an

der Technischen Universität

Graz abgelegt haben, gelten

generell und ohne Ausstel­

lung eines Bescheides als

anerkannt.

§l Gleiche Prüfungen sind jene,

welche an der Technischen

Universität Graz im Rahmen

einer anderen Studien­

richtung, d.h.unter anderer

Studienkennzahl, abgelegt

wurden,jedoch dieselbe

Veranstaltungsnummer,

denselben Leiter der Lehr­

nranstaItung bzw. Prüfer

und die selbe Stundenzahl

besitzen.

3. Durch die Umstelhangen im

Maschinenbau wird voraus­

sichtlich die Vorlesung

Hydromechanik (Greimel)

im SommerselQester 1999

nicht mehr angeboten. Die

Prüfung kann aber trotz­

dem absolviert werden. An

einer RegelunI far die

Gleichwertigkeit (Aner­

kennung) der PTöfungen

Strömungslehre und

Wärmeübertragung 1 und

Hydromechanikwird

gearbeitet. Die Stuko wird

im Jänner eine entspre­

chende Verordnung be­

schließen.

2. Hydromechanik(Greimel)/

Strömungslehre und

Wärmeübertragung 1

(Schaßinger)

1. Es können bis zur EiDfiUI­

rung des neuen Studlen­

plans (frühestens 1. Okto­

ber 1999) alle Prüfungen

des 2. Abschnitts, mit

Ausnahme der Anlagen­

KÜ, absolviert werden,

ohne den 1.Studienab­

schnitt abgeschlossen zu

haben.

Folgende Informationen

zur Ablegung von Prüfun­

gen aus dem 2. Studienab­

schnitt vor Abschluß der

1. Diplomprüfung laut

Stuko-Beschluß vom

25.06.1998:

Vorsitzender der

Studienkommission:

Eichinger

Die Studienkommission für

Verfahrenstechnik der Techni­

schen Univer ität Graz hat in

ihrer Sitzung am 25.6.1998 un­

ter Bezug auf § 59 Abs. I

Uni versitäts-Stud iengesetz

einstimmig beschlossen, fol­

gende Verordnung zu erlassen,

gültig für Studierende der

Studienrichtung Verfahrens­

technik:

Verordnung über die An­

erkennung gleicher Prü­

fungen für Studierende der

Studienrichtung Verfahrens­

technik laut Mitteilungsblatt:

20.Stück, ausgegeben am

15.07.1998, Studienj. 97/98, 374.
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Im September/Oktober wurde

das Institut für Verfahrens­

technik in zwei Institute gespal­

ten. Somit gibt es vier Verfah­

renstechnik-Institute an der

TU-Graz:

Institut für Grundlagen der

Verfahrenstechnik und
Anlagentechnik

IDstitut für Apparatebau, Me­

chanische Verfahrenstech­
nik und Feuerungstechnik

Institut für Thermische Verfah­
renstechnik und Umwelttech­

nik

Institut für Papier-, Zellstoff­

und Fasertechnik

Eine Arbeitsgruppe beschäftigt

sich seit rund eineinhalb Jah-

(11 IIrg ",Trau/i

ren mit der Erstellung eines

neuen Studienplans. Sie be­

steht aus Professoren, Assi­

stenten, Studenten. Die Ar­

beitsgruppe ist öffentlich, das

heißt: Jeder der Interesse' hat,

kann daran teilnehmen, sich in­

formieren, Beiträge leisten oder

auch nur zuhören.

Von der Stuko festgelegte

Struktur des neuen Studien­

plans:

1. Einteilung in 2 Abschnitte

2. Zwei Studienrichtongen wie

bisher

3. Stundenrahmen von 190 SWS

1. Abschnitt:

80 SWS Pflichtfächer

i. Abschnitt:

75 SWS Pflichtfächer

Wahlfächer:

15 SWS aus einem

Wahlpflichtblock

19 SWS freie Wahlfächer

Pali/ Pellllenfar.!cr

Der 1. Abschnitt wurde erstellt.

Bis JännerlFebruar sind erste

Vorschläge für den 2. Abschnitt

zu erarbeiten.

Die StuKo wird denjenigen

Vorschlag beschließen, der den

gesetzten Zielen (Verbesse­

rung der Qualität, Einhaltung

der Studiendauer von 10 Seme­

ster, ... ) am nächsten kommt.

Zu Deinen Diensten steht die

Studienrichtungsvertretung

fürVT jeden

Dienstag von 10-12 Uhr und

Dienstag ab 19 Uhr

im "324er" zur Verfügung.

Frohe Weihnachten wünschen

Euch die Mitarbeiter der

Studienrichtungsvertretung

für Verfahrenstechnik!

Gii nfher Sch i/eher

(ill/\Toph Aiijjhergcr

",fc/all O/Jerll/air

.Ja/wnl/el STraller

IlW/Ilel Zeichen

J.udwig Ge/JhllTl/

1udrN/\ ~ehweiger
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